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ur Berathung kommt zunächſt der Antrag Letocha, be⸗ 
treffend ermäßigte Eifenbabntarife für Montan⸗ 
und Land wirkbſchaftsprodukte Schlesiens. 

Ape. Letocha (Ctr.) begründet feinen Antrag. Schleſien ſel 
durck geographſſche Verhälknſſſe frachtlich ſchlechter gestellt als 
andere Provinzen, namentlich Rheinland. Es ei bauptſächlich auf 

transport angewieſen, während im Weſten günftige Waſſer⸗ 
trans portverhältniſſe vorwalten. Erbalte Schleften nicht billigere 
Eiſenbabn⸗Frachttarife, fo werde es ſchlleßlich dahin kommen, daß 
Schleſiens Produkte nur noch in der eigenen Provinz Abſatz finden. 
Die Frachtkoſten vom Rhein nach der Oſtſee ſogar ſeien geringer, 
als die von Oberſchleſten nach Stettin, was doch bezeichnend ſei. 
Redner giebt danach eine zahlenmäßig vergleichende Aufrechnung 
über die Koſten des rheinſſchen un) ſchleſiſchen Exports. Zum 
— 1 beantragt nieder die Ueberweiſung des Antrages an 

ommiſſion. E 

Abg. el Strachwitz (Ctr) befürwortet eingehend den 
Antrag im Intereſſe der oberſchleſiſchen Kohleninduſtrie, die durch 
die engliſche Konkurrenz (in Folge deren billigen Seetrans portes) 
und die rheinſche Konkurrenz mehr und mehr ihren Abſatz in den 
deutſchen Oſtſeeprovinzen verliere. Der Elſenbahnfiskus werde 
durch die Frachtermäßſgung keine Einbuße erleiden, vielmehr Mehr⸗ 
einnahmen haben. Die Erſchließung des Nordoſtſeekanals werde 
den Transport der rheiniſch⸗weſtfällſchen und enaliſchen Kohle nach 
be en noch mL verbilligen: umſomehr Grund, Schleften 

enbahntariflich zu erleichtern. f 
0 tr.) ſchließt ſich den beiden Vorrednern an und 
hend Die 2Birtbichaftepoitit Friedrichs des 
toßen, der mit dem heut gen Syſtem der Begünſtlaung auslän⸗ 
diſcher Einfuhr kaum einverſtanden ſein dürſte. 

Geb. Reg.⸗Rath Wellhauſen entgegnet, die Forderung des 
Antrages, die Eiſenbahnfrachttarife für ſchleſiſche Landwirthſchafts⸗ 
produkte nach den engliſchen und rheiniſch⸗weſtfäliſchen Waſſer⸗ 
frachten zu regultren, jet unerfüllbar und habe zudem wenig Z veck, 
da eine Konkurrenz der betreffenden Getreideeinfuhr kaum in Be⸗ 
act füme. Bei den Zucherſtachtſützen dürften ſich freilich Tarif. 
verbfiligungen empfehlen. Was num bie Ichlefiiche Wontantnbuftzie 
treffe, fo jet ja Blei und Zink ſchon frachtlich berückſichtigt. Es 
komme alſo hei vorliegendem Antrag nur noch die Koh 
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ohle in Be⸗ 
tracht, un üalſch jet bis jetzt fein Wunſch an die Regierung 
gelangt. ie e Que nach den deutſchen Oſtſeeprovinzen 
babe nach der Statiſtit im Verhältniß zur ſchlefiſchen Kohlenzuſuhr 
nicht zugenommen; auch ſeien thatſächlich die Eiſenbahnfrachtkoſten 
der ſchleſſchen Kodle nach Königsberg, Danzig u. |. w. im Ver⸗ 
bältniß niedriger, als die der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohle nach der 
Nordſee. Was den Transport oberſchleſiſcher Kohle nach Stettin 
angehe, fo jeten gewiſſe Mängel zuzugeben; fo habe bier die Kon⸗ 
kurrenz der engliſchen Kohle in den letzten Jahren etwas zuge⸗ 
nommen. In Erkenntniß dieſer Thatſache werde die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung diesbe üalich mit dem Landeselſenbahnrath in Verbir⸗ 
ung treten. Die Tarſſe für ſchleſiſches Eiſen ſeien gegen die 
rbeiniſch⸗weſtfäliſchen ſchon ermäßigt, ſpeztell jet dies in Bezug auf 
den Transport von Robeiſen nach Oeſterreich der Fall. Die Koblen⸗ 
frachten von Schleſien nach Oeſterreich würden gleichfalls eine Er⸗ 
mäßigung erfahren. 5 

Abg. Burghardt (natl.) würde den Antrag Letocha gern auf 
andere ſchleſiſche Induſtrie⸗Erzeuaniſſe ausgedehnt wiſſen; für 
Schleſten das kein Hinterland babe, wäre die Einführung von 
Staffeltar fen ſehr empfeblenswertb Redner empfiehlt die Kom⸗ 
miſſionzüberwelſung. 

Abg. v Heydebrand u. d. Laſa (konj.) bedauert, daß ſich 
die Montaninduſtrie erſt ſo ſpat ſorer Intereſſengemeinſchaft mit 
der Londwirthſchaft bewußt werde. Habe einerſetts die Aufhebung 
des Sean ſegensreich gewirkt, fo habe andererfeits 
die Beſeitſgung der Staffeltarife ſchädigend gewirkt. Das Prinzip 
des Antrages müſſe landwirthſchaſtlich nicht auf Schleſien beſchränkt, 
ſondern auf die geſammte Landwirtbſchaft ausgedehnt werden. 

Abg. v. Kölichen (konf.) empfiehlt ebenfalls Verallgemeinerung 
im Sinne Burgbardts, namentlich zu Gunſten der niederſchleſiſchen 
Töpferellnduſtrſe, die in letzter Zeit unter der Konkurrenz der 
ruſſiſchen Thonwaaren leide. 

Miniſterlaldirektor Brefeld wendet ſich aegen die beiden Vor⸗ 
rebner: der Antrag ſpreche nur von ſchleſiſcher Landwirtbſ Haft und 

ontaninduſtrie, darauf würden ſich die Berathungen der Kom⸗ 
miſfion beſchrä- ken müſſen. 8 

Abg. Dr. Beumer (nati.) tft mit der Kommiſſtonsüberwelſung 
einverſtanden. 

Damit iſt die Distktuſſion geſchloſſen. 

Abg. Gothein (Fri. Vergg.) nimmt als Mitantragiteller das 

i luß wort in längerer Ausfabrung, worin er u. A. der Dar⸗ 

legung von Meiniſtertiſche aus widerſerſchr die ſcheeſiſche Montan⸗ 

aduftrie jet nicht ſchon früher mit Wünſchen um Tarlfermäßigung 

u die Regierung herangetreten. 

14 „Danach wird der Antrag Letocha einer Kommiſſton von 
Mitalledern über wieſen. 

des Fine Petition der Stadt Allenburg und der Stadt und 
Kreises Angerburg, betr. den Ausbau des Maſuriſchen 

ffahrtskanals Angerburg⸗Allendurg wird nach län⸗ 

ebatte, die u. a. eine ſcharfe Polemik zwiſchen den Abag. 
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Verſcheint täglich drei Mal, 
folgenden Tagen jedoch nur ewet Mal, 
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Hundertundzweiter 


Donnerſtag, 9. Mai. 


Regierung zur Berückſichtigungüberwileſen, desgleichen 
die Petition des Bezirksvertreters der öſtlichen Drauſenſee⸗Niederung, 
betreffend Regulirung des 


ebatte. 
Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr (Rechnungsſachen: kleinere 
Vorlagen; Antrag v. Schenckendorff, betr. Jugendſpiele; Wahl⸗ 
prüfungen). Schluß 4¾ Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Mai. [Aus dem Reichstage.] Bereits 
nach dem heutigen Beginn der Umſturzdebatte im Relchstage 
ſteht es feſt, daß die Vorlage in allen ihren wichtigen Beſtand⸗ 
theilen endailtig geſcheltert iſt. Alle Redner gaben für ihre Parteten 
klare und kurze Erklärungen ab, aus denen das Reſultat, die Ab⸗ 
lebnung der Vorlage, mit erfreulicher Deutlichkeit bervorgeht. In⸗ 
dem ſomit das Ergebniß feſtſteht, verringerte ſich naturgemäß das 
Intereſſe an den Einzelheiten der Debatte, die nur Wiederholungen 
von Erörterungen brachte, mit denen die Oeffentlichkelt jetzt ſeit 
Monaten förmlich überſchüttet worden it. Die Redner beflelßlgten 
ſich denn auch melitend einer wohlthuenden Kürze, da alle Welt 
das Gefühl hat, daß in dieſer Sache nicht mehr viel zu ſagen ſon⸗ 
dern nur noch abzuſtimmen iſt. Immerhin können die Verhand- 
lungen bei der Fülle von Paragraphen noch eine Reihe von 
Sſtzungstagen in Anspruch nehmen. Zur Debatte ſtand beute 
$ 111, der die Anpreiſung und Rechtfertlaunz einer Anzahl von 
Verbrechen und Vergehen ſowle die Aufforderung zu ihrer Be⸗ 
gehung für ſtrafbar erklärt. N an dieſem Punkte ergab ſich 
die Nothwendigkeit einer klärenden Entſcheſdung, die Konſervatlven 
haben, wie man weiß, beantragt, in den Geltungsbereich des 8 111 
auch die Strafgeſetzparagraphen 113 und 114 wieder aufzunehmen, 
die vom Widerſtande gegen Staatsbeamte handeln. Das Centrum 
hat die betreffenden Paragraphen aus dem Geltungsbereich der 
Vorlage beſeitigt, well es ſich die Freihelt wahren will, in kirchen⸗ 
politiſch erregten Zeiten jolchen Widerſtand gegen Staatsbeamte 
gu rechtfertigen und zu entſchuldigen. Schon die einleitende Rede 
es Reichskanzlers, die für den konſervativen Antrag ein⸗ 
trat, ließ erkennen, daß die Reglerung nur eine Faſſung der Vor⸗ 
lage annehmen werde, bei der die 88 113 und 114 wieder in das 
Geſetz hineingefügt werden. Der Reichskanzler ſagte im Uebrigen 
deutlich genug, daß die Kommiſſtonsbeſchlüſſe eine Verſchlechterung 
der urſprünalichen Regterungsvorlage darftellen. Prinzipiell wichtig 
tft es hiernach, daß Frhr. v. Manteuffel im Namen der Kon⸗ 
ſervativen die beſtimmte Erklärung abgab, die Vorlage ſei für feine 
Partelfreunde unannehmbar, wenn der ſkizzirte Antrag abgelehnt 
werden ſollte. Ebenſo offen erklärte aber weiterhin, am Schluß 
der heutigen Debatte, und Kan gleichfalls im Namen der geſamm⸗ 
ten Fraktion, der bayeriſche Centrumsabgeordnete Reindl, 
Domherr zu Regensburg, daß ſeine Freunde einmüthig an der 
Kommiſſionsfaſſung feſthalten und weder den konſervativen Antrag 
noch den Antrag Barth annehmen werden, wonach auch die An⸗ 
preifung und Rechtfertigung des Zweikampfs ſtrafbar ſein ſoll. 
Allerdings behalte ſich das Centrum ſeine Schlußabſtimung vor. Das 
Gelächter, das dieſen letzten Worten der vom Blatt abgeleſenen Erklä⸗ 
rung folgte, {it wohlverdient. Das Centrum giebt damit unfreiwilliger 
Weſſe zu verſtehen, wie fatal es ihm tft, daß die Felle wegſchwimmen 
ſollen. Wenigſtens die fülle, obwohl ganz ſinnloſe H ffnung behält 
die Fraktion noch, daß zwiſchen der zweiten und dritten Leſun 
ſich irgend etwas Beſonderes ereignen könnte, daß vielleicht do 
noch die Rückberufung des Jeſultenordens auf dem Altar der Ver⸗ 
ſtändigung mit dem Klerikalismus niedergelegt werde. Selbſt 
wenn aber irgend wer innerhalb der Regierung das wollte, jo 
könnte er es nicht. Mit den beiden Kundgebungen der Konſer⸗ 
vativen und des Centrums iſt die Schlacht ſchon beim Beginn ent⸗ 
ſchieden. Das Umſturzgeſetz tft gefallen. 1 75 Ueberfluß verlas 
auch Herr von Kardorff namens der Freikonſervativen eine 
formulirte Erklärung, die ſich noch ſchärſer gegen die Kommiſſtons⸗ 
beſchlüſſe wendet, und der Reihe nach ſprachen Barth, Auer, 
Enncccerus, der Pole Wolfzlegier, der Aatlfemit Zimmermann und 
Munckel gegen die Vorlage. Die ganze Debatte war auf einen 
einzigen kräftigen Akkord der Ablehnung geſtimmt Es iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß die Tonſtärke je nach der Stellung der einzelnen 
Parteien verſchſeden vibrirte, bald in der Klangfarbe des Be⸗ 
dauernd, bald in der berechtigten Genugthuung über die feh ge⸗ 
ſchlagene Kampagne. Die längſte Rede des Tages hielt der Abg. 
Auer, der ſich überhaupt nicht kurz faſſen zu können ſcheint. 
Aber drei Stunden wie in der erſten Leſung der Unſturzvorlage 
hat er doch nicht geſprochen; immerhin mochte ihm das Haus eine 
aute Stunde angehört haben. Man muß fagen, daß das Intereſſe 
an ſeinen Ausführungen allgemein war. Dex Reichskanzler hatte 
während der vorangegangenen Rede des Abg. von Manteuffel 
einen großen Bo en weißen Papiers mit allerlei Arabesten be ⸗ 
deckt, an denen er fo eifrig und fo kräftig ſtrichelte, daß man auch 
von der Tribüne aus das wunderliche Durcheinander dieſer Linien 
erkennen konnte. Jetzt, bei der Auerſchen Rede, erhob ſich der 
Kanzler von feinem Platze, ſtellte ſich dicht vor den Redner hin 
und folgte jedem Satze mit offenbar konzentrirter Aufmerkſamkett, 
ebenſo aber auch Herr v. Köller und der Krlegsminiſter Herr von 
Bronſart ſtand während der ganzen Zett auf der Mitte der kleinen 
Treppe, die vom Saale zum Bundesrath hinaufführt. 
beide Hände auf den Säbel gelegt und hörte unbeweglich zu, wle 
Herr Auer ihn perſönlich mit ungemein kräftigen Ausdrücken 
apoſtrophirte. Der ſonſt ſehr geſchickte Redner holte ſich bei biefen, 
an die Adreſſe des Kelegsmintiſters gerichteten Freundlichkeiten 
einen Oldnungsruf vom freiſtunigen Vizepräſtdenten Schmidt, 
was die Sozlaldemofraten beträchtlich ärgerte. Sie riefen Ogo! und 
eigten ſich auch ſonſt ſehr aufgebracht, jedoch gan zu Unrecht. 

s iſt denn doch ein ſtarkes Stück geweſen, daß der Abg. Auer 
dem Kriegsmiaiſter zurlef: „Ste leckzen nach Blut. Ste huldigen 
dem Grundſatz: Blut muß fließen.“ Die Antwort bed Herrn 
v. Bronfart zeigte wieder einmal die ungemeine dlalektiſche 
Gewandtheit, über die dieſer redneriſch begabteſte aller bis⸗ 
herigen Kriegsminiſter verfügt, und ſeine humo volle Manſer 
ſte in nicht unangenehmer Weiſe die ſchwüle Spannung. 
in dle die Auer ſche Rede das Haus verſetzt hatte. Mehrere kon⸗ 
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ſervative Abgeordnete beglückwünſchten Herrn v. Bronſart. Dicht 
binter ihm ſtand auch der rabiate bayriſche Herr Sigl, mit dem 
err v. Bronſart bel dieſer Gelegenheit denn gleichfalls ein paar 
anſcheinend ſcherzhafte Bemerkungen austauſchte. Während der 
Rede des Abg. Munckel ſah man die Herren v. Manteuffel, Prinz 
Arenberg und Graf Hompeſch in eifrigem Geſpräch. Graf Hom⸗ 
peſch zuckte bedauernd die Achſeln. Herr v. Manteuffel hat fich 
eben keine Zuſage zu den konſervativen Anträgen geholt. Morgen 
wird außer der Abſtimmung über $ 111 und die dazu geſtellten 
Anträge noch die Berathung über $ 126 (der ſogenannte Armee⸗ 
paragraph) beginnen und vielleicht ebenfalls ſchon mit der Abſtim⸗ 
mung endigen. Es iſt nicht unwögſich, daß gerade bei dieſem 8 
die, vom Herrn v. Manteuffel fo eifrig geleugnete konſervattv⸗ kler 
kale Gemelnſchaft einen, unter Umſtänden nicht einmal vergäng⸗ 
lichen Triumph fetert. Das Centrum iſt nach der Erklärung des 
Abg. Reindl an die einzelnen Kommiſſtonsbeſchlüſſe gebunden, we» 
nigheng in der zweiten Leſung, wird aljo den Milttärparagraphen auch 
nach Verwerfung des $ 111 annehmen müſſen. Für dieſen Para⸗ 
graphen ſtimmen aber auch die Konſervattven und Nattonallibe- 
ralen. Ob das ſomit mögliche pofitive Ergebniß auch für die dritte 
Leſung vorhält, muß natürlich abgewartet werden. 

— Der Kaiſer beſichtigte heute Vormittag 9 Uhr 
auf dem Bornſtedter Felde das Lehr⸗Infanteriebataillon, die 
Unteroffizierſchule und das Garde- Jägerbataillon. Nach einem 
Gefechtsexerziren, an welchem auch das 1. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiment und zwei Batterien des 2. Garde- Feldartillerie⸗ 
Regiments, welche vorher alarmirt worden waren, theilnahmen 
und dem ſich der Parademarſch anſchloß, ſetzte der Kaiſer ſich 
an die Spitze des Lehr⸗Infanteriebataillons und führte daſſelbe 
in die Stadt zurück. 

— Der neue ruſſiſche Botſchafter in Berlin Graf O ften- 
Sacken iſt Mittwoch Mittag vom Kaiſer in feierlicher 
Audienz empfangen worden, welcher Staatsſekretär Marſchall 
beiwohnte. Der Botſchafter wurde ſpäter von der Kaiſerin 
empfangen, heute Abend findet beim Reichskanzler zu Ehren 
des Botſchafters ein großes Diner ſtatt. 

— Wie aus Braunſchweig gemeldet wird, begab Fi 
Prinzregent Albrecht mit Familie zu einem etwa drei» 
wöchigen Aufenthalt nach Blankenburg am Harz. 

— Der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin hat am 
Mittwoch Cinnes verlaſſen und wird ſich über Venedig, Wien 
Per rc nach Schwerin begeben, wo er am 25. Mal eins 
reffen wird. 

— Der frühere Reichskanzler Graf Caprivi gedenkt 
der „Voſſ. Ztg.“ zufolge Mitte dieſes Monats in Skyren (Kreis 
achten einzutreffen, um für längere Zelt dort ſeinen Wohnſitz zu 
nehmen. 

— Der Miniſter für Landwirthſchaft, Frhr. von Hammer⸗ 
fein wird im Beiſein einer Kommiſſion am Freitag, den 10. d. 
M. den Tentral⸗Viehhof der Stadt Berlin beſichtigen. 
Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Abberufung des 
preußiſchen Geſandten Grafen Monts in Didenburg zur 
anderweitigen Verwendung. 

Der von der Stadt Frankfurt a. O. präſentirte Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Adolph daſelbſt iſt als Mitalied des Herren⸗ 
baufes auf Lebenszeit Allechöchſt berufen worden. 

— Die Beſſerung in dem Befinden des Direktors des Kolonial⸗ 
amts Dr. Kayſer iſt ſoweit fortgeſchritten, daß der Kranke bereits 
einige Zeit außer Bett zubringen kann 

— Der „Kreuzztg.“ zufolge beruht die Nachricht, General der 
Kavallerie v. Ro 2 nberg babe fein Abſchiedsgeſuch eingereicht, 
auf Unwahrheit. 

Dem Bundesrath iſt eine Novelle zum Zucker⸗ 
ſteuergeſetz zugegangen. 

— Zur zweiten Beratbung der Umſturzvorlage bes 
antragt Abg. Frhr. v. Manteuffel, dem $ 184 folgenden 
Abſatz 3 hinzuzufügen: „Die Strafvorſvrift des Abſatz 1 findet 
auch gegen denjenigen Anwendung, welcher aus Gerichtsverhand⸗ 
lungen, für die wegen Gefährdung der Sittlichkeit die Oeffentlich⸗ 
keit ausgeſchloſſen war, oder aus den dieſen Verhandlungen zu 
Grunde liegenden amtlichen Shriftitüden öffentlich Mittheilungen 
macht, welche geeignet find, Aergerniß zu erregen“ — Die Abgg. 
Haußmann und Gen. haben den Eventualantrag eingebracht, 
in Artikel 1 8 112 Abſatz 2 (der Kommiſſtonsfaſſung) die Worte 
„das Heer oder die Marine oder Einrichtungen derſelben verächtlich 
macht oder“ — zu ſtreichen. 85 

— Zur Branntweinſteuernovelle bat die oberbaye⸗ 
riſche Häadels⸗ und Gewerbekammer an den Reichstag eine Petl⸗ 
tion geſandt, wonach anſtatt des bisherigen Zuſchlages zu der Ver⸗ 
brauchsabgabe für gewerbliche Brennerelen und Preßbefe⸗Fabrtken 
von 20 Mark künftig eine Fabrlkatſteuer von dleſer Höhe bei Ein⸗ 
reichung des Betrlebsplanes erhoben und der für gewerbliche 
Zwecke verwandte Beaantwein von der Brennſteuer freigelaſſen 
werden ſoll. 

— Geſetzentwurf gegen die Unſtttlichkelt. Ein 

ericht der Petlttonskommiſſton beantragt, Petitionen 
deutſcher Sittlichkeitsvereine um Verſchärfung der Stafzeſetzbara⸗ 
araphen gegen die Unſittlichkeit dem Reichskanzler thells zur Berück⸗ 


Anſerate, die ſechsgeſvaltene Betitzeile oder deren Raum 
in der Morgenaus gabe? f., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für di 
Mittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für die 

Alorgenausgabe bis 5 Uhr Mad. angenommen. 


ſichtigung, theils als Material zur Abänderung der Ge 
hin der Bitte zu überwelſen, baldthunlichſt dem „ er 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, der geeignet fit, der üders 


bandnehmenden Unſittlichkeit zu feuern. 

— Die Reihstagstommilfton für die Novelle ber 
treffend die Kommunalbeſteuerung des Weines 
begann heute ihre Berathungen. Parlamentariſche Kreiſe nehmen 
nach dem Verlauf derſelben an, daß der Entwurf kaum in der 
laufenden Seſſton zur Verabſchiedung gelangen wird. Es wurde 
beſchloſſen, keinesfalls vor Abſchluß der zweiten Leſung der Umſturz⸗ 
vorlage die nächſte Sitzung adzuhalten. 

Wie der Vicepräftdent des Reichstags, Reinha 


— t 
Schmidt, dem Redakteur des „Mainzer A zeigecr⸗ mittheilt, 


— 


wird die Kommunalweinſteuer im Plenum zweifellos a b⸗ 
gelehnt werden. 

— Das Programm zu den Eröffnungs⸗ 
Feierlichkeiten des Nordoſtſee⸗ Kanals iſt 
nunmehr feſtgeſtellt und iſt die „Volks⸗Ztg.“ in der Lage, 

e ſeinem Wortlaute nach, wie folgt, mittheilen zu 
önnen: 


A 
Kanolfahrt (über Hamburg): 
Mittwoch, 19. Junt, Abends — Abfahrt von Hamburg. 

Donnerſtag, 20. Juni, Morgens: Einfahrt durch den Kanal 
auf Schnelldampfern des Norddeutſchen Lloyd und der Hamburg⸗ 
Amerklkaniſchen Packet⸗Fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 

Nachmittags — Ankunft in Holtenau, 

oder: Elſenbahnfahrt direkt nach Kiel. 

Donnerſtag, 20. Juni, Morgens: Fahrt mittelft Sonderzugs 
en 2 nach Kiel, Ankunft 1 Uhr, zu Schiff nach Holtenau 
gegen r. 


B. 
Donnerſtag, 20. Juni, Abends: Ballfeſt in der Marine⸗ 
Akademie, oder: Zwangloſe Vereinigung auf Bellevue. 


Freitag, 21. Juni, Vormittags 11 Uhr: Feſtakt und Grund⸗ 
ſteinlegung auf dem Feſtplatz an der Kanalelnfahrt bei Holtenau; 
Nachmittags 2 Uhr: Flottenparade; Abends 8 Uhr: Feſtmahl in 
der Feſthalle bei Holtenau. 

onnabend, 22. Juni, Nachmittags: Flottenmanöver vor der 
Kieler Föhrde, Rückfahrt. 

— Zu den Eröffnungsfelerlichkeiten des Nord⸗ 
Oſtſeekanals. Das Abgeordnetenhaus bat 50 Karten 
zur Theilnahme an den Eröffnungsfeierlichkeiten des Kanals er⸗ 
halten. Die Karten werden innerhalb der einzelnen Fraktionen 
ausgelooſt. — Der engliihe Feldmarſchall Lord Wolſeley 
wird der Eröffnung des Nordoſtſeekanals beiwohnen. — Wie aus 
Madrid gemeldet wird, ſoll an Stelle des Kreuzers „Marques 
Enſenada“ der Kreuzer „Alfonſo XII.“ nach Klel gehen, um on 
den Feſtlichkeiten in Klel theilzunehmen. 

— In der Mittwochs⸗Sitzung der württembergi⸗ 
ſchen Abgeordnetenkammer erklärte, wie man den 
B. N. N.“ aus Stuttgart meldet, der Miniſter des Innern 
Piſchek auf eine Anfrage: Die Regierung habe noch 
einen Anlaß gehabt, ſich über den Antrag Kanitz 

chlüſſig zu machen. Er ſei perſönlich dagegen: die 
Lan dwirthſchaft könne die ſtaatliche Sicherung einer beſtimmten 
Grundrente nicht einſeitig verlangen, man geriethe ſo mitten in 
den ſozialiſtiſchen Staat, auch beſtänden große Bedenken gegen 
die praktiſche Durchführbarkeit. Eine loyale Durchführung des 
zuſſiſchen Handelsvertrages ſei mit dem Antrag nicht vereinbar. 

— Der Abgeordnete Metzner, Schornſteinfegermelſter in 
Neuſtadt in Oberſchleſien Hellt, wie der „Tägl. Rundſch.“ geſchrieben 
wird, auch Obſtwein her und bringt Sekt aus Stachel⸗ 
beeren u. |. w. in den Handel. Der Sekt trägt nach einer vor⸗ 
liegenden Probe nachfolgende Etiquette: 5 

rand Vin mousseux 
(groseille à maquerau) 
Excellent 
Charles Metzner 
Villeneuve Hte. / Sil. 2 

Villeneuve iſt hierdet die Ueberſetzung von Neuſtadt. — Sollte 
Vorſtehendes, jo bemerkt die „reif. Ztg.“, wirklich wahr fein oder 
ſich jemand mit Herrn Metzner, der bekanntlich in Zünftlerfragen 
und auf allen Handwerkertagen eine große Rolle ſpielt, nur einen 
Scherz erlaubt haben? 

— Der weſtfäliſche Baue cn verein hat an Stelle 
des verſtorbenen Freiherrn v. Schorlemer⸗Alſt den Freiherrn 
v. Landsberg ⸗ Velen zum Vorſitzenden gewählt. 

* Friedrichsruh, 8. Mat. Wie bereits kurz gemeldet, trafen 
heute Vormittag 11%, Uhr bier mittelſt Extrazuges 116 Vertreter 
von 72 ſächſiſchen Städten zumeiſt Bürgermeiſter und 
Stadtverordneten ⸗Vorſteher, ein. Der Ober - Bürgermelfter Dr. 
Dittrſch⸗ Plauen hielt eine Anſprache an den Fürſten Bismarck, 
in welcher er hexvorhob, es ſei ein bisher in der Geſchichte der Städte 
noch nie verzeichneter Vorgang, daß 72 Städte einmütbia das 
Ebrenbürgerrecht verleihen. Der Redner überreichte ſodann den 

emeinfamen Ehrenbürgerbrief und ſchloß mit einem Hoch auf den 
brenbürger dh Bismarck. Letzterer dankte für die ihn 
ehrende Auszeichnung, die noch keinem Miniſter widerfahren fet; 
ex erblicke darin die beſte Ausſicht für die Zukunft. Der Fürſt 
erinnerte ſodann an den Krieg vom Jahre 1866, an die Macht⸗ 
ſtellung Sachſens mit Polen, und wles darauf hin, daß das deutſche 
Reich wieder als eine leitende Macht mit an der Spitze Europas 
ſtehe. Die Kämpfe deutſcher Stämme mit einander ſeien in den 
Dynaſtien begründet geweſen, deren Einigkeit nunmehr auch die 
nattonale Einigkeit ſichere. Schließlich kritiſtrte der Fürſt ſehr 
let haft das heutige Parteiweſen. Die polttiſchen Parteiherrſcher 
ſäeten Unfrieden; die Fraktlonsleiter bybnotifirten das Volk und 
verfechten die Meinung, dle ſie einmal gehabt, aber heute vlelleicht 
ſelbſt nicht mehr haben. Ste feten, wie Säulenheilige aus altchriſt⸗ 
licher Zeit, die nicht vom Flecke können. Er verſpüre die Luſt, den 
politiſchen Parteien ein pereat au bringen; er thue es aber nicht, ſondern 
ziehe ein Hoch auf den König von Sachſen, den Mitkämpfer von 
1870/71, var. Sodonn lud der Fürſt eine größere Anzahl der 
Erſchienenen zum Frühſtück ein und unterhielt ſich bet einem 
Rundgange auf das Freundlichſte mit denſelben. Um 3 Uhr traten 
ne an a an der Huldigung mittelſt Extrazuges die Rück⸗ 
ahrt an. » 


Fe ER 


Aus dem Geriditsfaal. 

n. Poſen, 6. Mat. In der Heutinen Sitzung der erſten 
Strafkammer wurde gegen den Maurerpolier Konſtantin 
Wagner aus Poſen verhandelt, weil er dem Arbeiter Krohn mit 
einem Meſſer eine ſchwere Verletzung am Halfe beigebracht hatte. 
Nach dem ärztlichen Gutachten iſt es als ein Wunder zu bezeichnen, 
daß nicht die Schlagoder getroffen wurde. In dleſem Falle wäre 
Verblutung und der Tod des Verletzten eingetreten. Die Wunde 
war vier Centimeter tief und etwa 1 Centimeter breit. Der An⸗ 
geklagte, der ſich in Unterſuchungshaft befindet, wurde zu ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt, vorläufig jedoch aus der 
Haft entlaſſen. Nicht weniger als 24 Jahre ihres Lebens hat 
die Arbeiterfrau Stantd3lawa Wieczorek aus Poſen in 
Zuchthäuſern zugebracht. Im Jahre 1867 wurde ſie in Inowrazlaw 
von dem damaligen Kreisgericht wegen Diebſtahls zu zehn Jahren 
Gefängniß verurtheilt. Bald darauf erhielt ſie acht Jahre Zucht: 
haus, worauf die zehnjährige Gefängnißſtrafe in ſechs Jahre 
Zuchthaus umgewandelt wurde, jo daß die Wieczorek binterein- 
ander vierzehn Jahre zu verbüßen hatte. Spater wurde fie noch 
zweimal zu je fünf Jahren Zuchthaus wegen Diebſtahls verurtheilt. 
Heute tft fie beſchuldlat, aus einem unverſchloſſenen Korridor einen 
Winterüberzieber geſtohlen zu haben. Als die Angeklagte den 
Ueberzieber in einem hieſigen Leihamt verſetzen wollte, wurde fie 
dan well der Diebstahl bereits gemeldet war. Auf der 

ollzei nannte ſich die alte Diebin Marianna Purpurowska, fo daß 
ſie ſich auch noch wegen Beilegung eines ihr nicht zukommenden 


mehrere Meſſerſtiche verletzt zu haben, iſt der 
Valentin Noskowilak aus Poſen beſchuldigt. 


Vater machte ihm Vorwürfe, worauf der zärtliche 


eine an der rechten Hand beibrachte. 
Vater machte von ſeinem Zeugnißverweigerungsrechte Gebrauch, 


0 aus ’ 
verurtheilt. 


Lademeiſter H. 
Dieb hat aus der verſchloſſ nen Wohnung preußiſche Konſols im 
Werthe von 1 


dem Geſicht nach unten. Es wird für wahrſcheinlich gehalten, daß 
die Verſtorbene während des Badens in Krämpfe gefallen und 
dabei erſtickt oder ertrunken iſt. 


Intereſſante aus feinem Leben erzäglt, von den wir hier nach der 
früheſte Kindheit. 


ar des Anblicks des Feldmarſchalls Blücher erinnere, 
Unter den Linden ftand im langen, blauen Rock mit der Offlzier⸗ 


Namens zu verantworten hat. Nach dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts wurde die Angeklagte zu d 
und einer Woche Haſt verurtheilt. 


rel Jahren Zucht 

Die Haftſtrafe wurde auf die 
— Seinen leiblichen Vater durch 
Arbeiter 


Unterſuchungshaft angerechnet. 


geklagte kam am 23. April etwas angetrunken nach ve 10 
ohn ſeinem 
Vater mit einem Taſchenmeſſer zwei Verletzungen am Kopfe und 


Der als Zeuge geladene 


ſo daß nur ein Schutzmann vernommen werden konnte, dem der 
alte Noskowiak bald nach der That die Wunden gezeigt hatte. 
Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr Gefängniß, der Gerichtshof 
erkannte auf neun Monate Gefängniß und beſchloß 
außerdem die Einziehung des Meſſers. — Am 16. April d. J. 


Eu f wegen Diebftubi3 einige Mal beſtrafte Arbeiter 
Joſe 
Nlemand in dem Lokale an weſend war, 
Ladenkaſſe, ergriff eine Handvoll Geld les ſollen e wa zehn Mark 


Nowak in das Gaſthaus zu Gotowo. 


Da zufällig 
ſchlich ſich 


Nowak zur 
geweſen ſein) und lief dann weg. Der Diebſtahl war aber bemerkt 


worden, man lief dem Nowak nach, worauf dieſer das geld fortwarf. 
Antrage des Staatsanwalts wurde No pak unter D 


Nach dem 
Ausſchluß mildernder Umſtände zu einem Jahre Zucht ⸗ 
ap Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizetauſſicht 


BVermiſchtes. 
Aus der Reichshauptſtadt, 8. Mal. Unter dem 


Vorſitz der Kalſer in fand Mittwoch Vormittag im Arbeits 
miniſterium die dies jährige Delegirtenverſammlung des Water: 


ländiſchen Frauenvereins ſtatt. Zu derſelben waren Delegirte aus 
allen Theilen Deutſchlands erſchſenen. Reglerungspräſtdent Graf 


Hue de Grais ſprack über die Noth, die durch die Ueberſchwem⸗ 


mungen im unteren Elbgebiet entſtanden tft und empfahl Sammel⸗ 
ſtellen herzuſtellen. Dr. Oſtus⸗Kaſſel berichtete über den im Vor⸗ 


jahr zu Kaſſel begründeten Verband Deutſcher Krankenpflegerinnen 


und Schweſtern⸗Ausbildungsſtätten, der dem Centralkomitee des 
Rothen Kreuzes unterſtellt iſt. Bereits im Jahre 1882 war in 
Bremen ein ähnlicher Verband begründet worden, der ſich aber 
1885 wieder auflöſte. Der neue Verband will das Werk nun wieder 
aufnedmen. Er bezweckt die Vertretung gemeinſamer Intereſſen, 
insbeſondere die Sorge um Alters⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherung. 
Den Hauptgegenſtand der Verhandlungen der Delegirtenverſamm⸗ 
lung bildete die Beſprechung der von den Frauenvereinen zu ergrei⸗ 
fenden Maßregeln beim Ausbruch der Cholera und zum Schutze 
gegen dieſe. Stabsarzt Dr. Kimmle verbreitete fich beſonders über 
die bei der vorjährigen Epidemie in Tolkemit gemachten Erfahrun⸗ 
gen und Frau Schmidt⸗Langen, welche damals in Tolkemit die 
Frauenhilfe organiſirte, ergönzte dieſe Mittheilungen. Es ſoll ſich 
für die Frauendereine vor allem darum handeln, die Verpflegung 
durch Einrichtung von Küchen in die Hand zu nehmen, ſowle die 
nothwendigſten Ausſtattungsgegenſtände für Lazarethe und Klei⸗ 
dungsſtücke bereit zu halten. An dle Verſammlung ſchloß ſich 
eine Vorführung der Unfallſtationen auf dem Hofe des Kriegs⸗ 
mintfterlumg. 

Ein Einbruchsdiebſtahl iſt am Montag bei einem 
in der Mittenwalderſtraße verübt worden, Der 


M. entwendet. Zunächſt harte er mit einem 
Beile, das er in der Küche fand, 6 verſchloſſene Behälter erbrochen, 
aus dieſen aber nichts herausgenommen. hat 
daß irgendwo in der Wohnung baares Geld oder Werthpaplere 
aufbewahrt wurden und dieſe denn ſchlleßlich auch gefunden, als 
er mit einer Leiter auf den ſehr hohen Stubenofen ſtieg auf dem 
eine eiſerne Kaſſette mit dem Gelde ſtand. Der Verdacht der 
Thäterſchaft wurde von dem Beſtohlenen zuerſt auf einen ſeiner 
Verwandten gelenkt, der auch feſtgenommen wurde, aber entlaſſen 
werden mußte, weil der Verdacht nicht genügend begründet war. 
Der Beſtohlene hat übrigens am Dienſtag 6000 M. zurückerhalten. 
Der Dieb hat dieſe Paptere in einem Kuvert, mit der genauen 
Adreſſe des Beſtohlenen verſehen, auf die Poſt gegeben. 

In einer Badeanſtalt in der Königarätzerſtraße er⸗ 
eignete ſich ein bedauerlicher Vorfall. Dort hatle ſich eine Er⸗ 
teberin Emma H, die aus einer angeſehenen Familie Stuttgarts 
Bene, eine Zelle geben laſſen. Als die junge Dame dleſe nicht 
mehr verließ, forſchte die Badefrau nach ihrem Verbleib. Sie 
fand die Dame in der Badewanne todt vor. Die Leiche lag mit 


Der verſtorbene Generaloberſt v. Pape hat ſo manches 


„Voſſ. Ztg.“ einzelnes wiedergeben wollen. In Berlin geboren 
und herangewachſen, reichten feine Erinnerungen bis in jeine 
So hat er öfter erzählt, daß er ſich 1 
wie dieſer 


mütze, aus einer Pfeife rauchend; auch erinnere er ſich noch ganz 
deutlich des Brandes des Schauſpielhauſes im Jahre 1819. Dit 
führte er in humoriſtiſcher, kerniger Weiſe Epiſoden aus feiner 
Knaben⸗ und Schulzeit an. So hätte eln Schulmeiſter ihn dahin 
beurtheilt: „Der Junge wird entweder Räuberhauptmann oder 
General“. Er habe ſich mit dem General begnügt. Auch kam er 


gelegentlich auf feine Bekanntſchaft mit dem Fürſten Bismarck zu H 


ſprechen, der in der Untertertia des Gymnaſtums zum Grauen 
Kloſter ſaß, als er ſich in der Obertertia befand. Nachdem durch 
Kablnetsordre ſeine Einſtellung in das Gardekorps genehmigt war, 
wurde er eingekleidet und am 17. April 1830 in das Palais des 
Königs befohlen und dort in dem Zimmer parterte rechts zur 
Fahne vereidigt. Er jet ganz feſt exerziert worden, feine Schultern 
ſeien mitunter ſchwarz und blau geweſen. Das jet aber nicht 
anders gegangen, und ſchon nach Jab resfriſt ſei er zum Offizier 
befördert worden. In den damaligen Lebensverhältniſſen der 
Offtzierkorps jet alles ſehr einfach geweſen. Der größte Feſttag 
war der Geburtstag des Königs, der 3. Auguſt. An dleſem Tage 
hatte jeder, ſelbſt der ärmſte Lieutenant, feine zehn Silbergroschen 
für das Mittogefien ausgegeben. Das Avancement war recht 
mäßig: 20, 22, 24 Jahre bis zum Hauptmann, und wer nach 30 

ahren Major war, der pries ſich glücklich, daß er über die böſeſte 
Ecke hinweg war. Das führte er beſonders dann an, wenn Jemand 
in fpäteren Jahren ſich über ein langſames Avancement beklagte. 
Sehr gern kam er auf feine Dienſtzeit im 2. Garde⸗Regiment zu 
ſprechen. Als er Offizier geworden, wäre das Füſilier⸗Batatllon, 
bei dem er ſtand, gegen einen böſen, helmtückiſchen Feind, die 
Cholera, geſchickt. Das Bataillon ſollte die Cholera an der Oder 
abiperren. Mit 800 Mann fet das Batalllon aus gerückt. und nach 
zwei Monaten nur mit 236 Mann in Neu⸗Ruppin eingerückt. Da 
hätte das Regiment bewieſen, daß es auch im Frieden ſtets Gut 
und Blut für das Vaterland einſetze. Dem Generaloberſten von 
Pape iſt im königlichen Zeughauſe zu Berlin auf dem von Pro- 
feſſor Bleibtreu gefertigten Wandgemälde „Sturm auf St. Privat 
in der Schlacht bei Gravelotte“ ein bleibendes Denkmal gelegt. Es 
tft der Moment dargeſtellt, in welchem, nachdem die Artillerie des 
Gardekorps St. Privat in Brand geſchoſſen und bie feindliche 
Stellung genügend erſchültert hatte, die Erſtürmung dleſes feſteſten 
Punktes der Stellung durch die 1. Garde⸗Infanterſe⸗Diviſion unter 


baus Schl 


offenbar gewußt, 


Generalmajor v. Pape erfolgte. Der General ift auf einem 
mmel, den gezogenen Säbel in der Rechten, dargeſtellt, mit der 


Sturmkolonne voraneilend. ! 


+ Im Dorfe Mundenheim, jo wird aus Speyer ele⸗ 
araphtrt, durchſchnitt der 50 jäbrige Händler Frey in einem Anfalle 
von Elferſucht ſeiner 21jährigen von ihm getrennt lebenden Chefrau 
den Hals. Der Mörder iſt flüchtig. (Aus Mannheim wird ge⸗ 
meldet, daß ſich die That in Ludwiasbaſen, auf offener 
Straße zugetragen habe und der Mörder verhaftet jet. — Red.) 


Lokales 
1 * — 9. Mal. 

Ueber die Verſamm Poſener Lehrer die geſtern 
Abend unter Leitung des Herrn re in — 
Konditorei tagte, wird uns noch mitgetheilt, daß nach längerer 
Erörterung einſtimmig folgender Beſchluß angenommen wurde: 
Die beute dei Beely verſammelten Poſener Lehrer beschließen, ſich 
in der noch ſchwebenden Gehaltsfrage an den blefigen Magtitrat 
und an den Herrn Miniſter zu wenden. Die d esbezüglichen 
näheren Ausführungen ſollen in einer zweiten Lehrerverſammlung, 
welche durch die Herren Mittelſchullehrer Kupte, Lehrer gs 
kowskt und Bürgerſchullehrer Zippel auf den nächſten Sonnabend 
(11. Mat), Abends 8 Uhr, nach dem Hotel de Berlin einberufen 


wird, berathen werden. | 
Auf dem freien Platz vor dem Grundſtück 


n Unglücksfall. 
Slicheret Nr. 16 fiel geſtern einem dort ſpielenden 6jährigen Knaben 
ein Pflaſterſtein von einem Steinhaufen auf die Hand, ſodaß dem 
Kinde der Mittelfinger gebrochen wurde. Der Arzt erachtet eine 
Amputation des Fingers für nothwendig. 

un Taſchendieb. Geſtern Abend wurde der Arbeiter Karl 
Woitſchach von bier verhaftet, well derſelbe einem anderen Arbeiter 
in einer Deſtillation 5 Mark aus der Taſche geſtohlen hatte. 

n. Fuhrunfall. In der Judenſtraße wurde geſtern Vormittag 
von Bus landlichen Fuhrwerk eine Laterne umgefah ren. 

n. Aus dem Polizeibericht, Verhaf 1 et wurde geſtern 
ein Ztmmergeſelle wegen Dievftohls, 2 Dirnen wegen Umbertreipens 
und 4 Bettler. — Ein 10 Jahre alter Schulknade wurde geſtern 
verhaftet, weil er von der Ladung eines Rollwagens einen Jlcker⸗ 
ſack aufgeſchnitten hatte, fo daß der Zucker auf die Straße fiel. 
ee — —— —— 4 ' fu 

Aus der Provinz Poſen. 

d. Neuſtadt a. W., 8. Mal. [Großfeuer.] Ingdem jen⸗ 
ſeits der Warthe nahegelegenen Dorfe Witowo, Kreis Schroda, 
brach heute Nachmittag 4 Uhr Feuer in der Scheune des Orts⸗ 
ſchulzen Miſerka aus, welches in Folge des heftigen nordweſtlichen 
Windes derartig um ſich griff, daß faſt ſämmtliche Gebäude, die in 
dieſer Himmelsrichtung liegen, ein Raub der Flammen wurden. Es 
ſollen 18 Gebäude, darunter größtentheils Scheunen verbrann 
ſein, die faſt durchweg mit Stroh gedeckt ſind und aus Bohlenfach⸗ 
wert beſtehen. Leider iſt auch ein Kind in den Flammen 
umgekommen. Es war noch ein glücklicher Umſtand, daß der 
Wind ſich nicht drehte, ſondern nur nach einer Richtung zu trieb, 
fonft wäre das ganze Dorf wohl niedergebrannt. Wie man bört, 
ſoll ein großer Theil der Bauern dei der Thuringia in Erfurt ver⸗ 
ſichert ſein. Die Spritzen der Umgegend wie aus Neuſtadt, Plenſch⸗ 
kowo, Orſchechowo, Bronislawjund Murzynowo⸗Borowe waren zur 
Stelle, desgleichen der Feuerlöſch⸗Kommiſſarius Markowski aus 


Vio 8. Mal. [ Morde in 3bytl.!] 
O eſchen, 8. at. um orde In k t. 
Wie wir in Nr. 298 und 300 berichteten, tt der Wirth und Orts⸗ 


ſchulze Martin Bin nek aus Polskie als des Mordes an dem 
Ausgedinger Andreas Mateckt aus Zbytt dringend verdächtig in 
aft genommen worden. Bel einer geſteen bei B. in Polskie er⸗ 
neut vorgenommenen Hausſuchung iſt eine mit Blut beſudelte, un⸗ 
gefähr einen Meter lange Kartoffelſtampfe aufgefunden worden. 
Dieſe Kartoffelſtampfe iſt bel den früheren Hausſuchungen nicht 
vorhanden geweſen und muß bis dahin verſteckt geweſen ſein. Es 
wird angenommen, daß eine erſt geitern früh in der Wohnung des 
Angeſchuldigten B. zur Aushilfe in der Wirthſchaft eingetroffene 
verheirathete Tochter dieſe Stampfe in Abweſenheit der Mutter 
und des Bruders vermißt, darnach geſucht und aufgefunden hat. 
Kurz vor dem Auffinden der Stampfe iſt dieſelbe von dieſer Tochter 
zum Zerkleinern von Kartoffela gebraucht worden. Obgleich die 
Frau des Angeſchuldigten das Vorhandenſein der Blutflecke auf 
andere Weiſe zu erklären ſuchte, iſt die Stampfe von der Unter⸗ 
ſuchungs⸗Kommiſſtion als weiteres Beweismittel gegen B. mit Ber 
ſchlag belegt worden. Auch wurde der 17 Jahre alte Sohn des 
B. verhaftet, weil ermittelt wurde, daß er in der Nacht vor den 
Morde wiederholt „Vater — Vater“ gerufen bat. m ihn in den 
nächſten Nächten während des Schlafes beobachten zu laſſen, 
wurde er nach dem Unterſuchungsgefängniß in Oſtrowo trans⸗ 
7 . — Sicherem Vernehmen nach bat er dort nunmehr einge“ 
anden, daß ſein Vater den Außgebluger M. ermordet hat. Rebe 
terer iſt zu dieſem Zwecke in einen Stall gelockt und dort er“ 
ſchlagen worden. Es llegt alſo planmäßiger Mord vor. 
— ——H— 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
Menſchenhandel.] Große Ent“ 


kannt. Dem Oderhaupt der Truppe gefiel nun der Klein e rot 
backige Junge ausnehmend gut, und die liebevollen Eltern ließ 


1 


r 


ſich auch bereit finden, ihr Kind der Geſellſchaft mitzugeben. Heute 
wurde der Handel perfekt und der Betrag von 4 M. gezahlt, eine 
viertel Stunde ſpäter beſtieg der Junze ſchon den Wagen der 
3 und fuhr mit in die 


x reiche Kinder⸗ 
rs vielmehr 
ch 


ock noch 
erreiche. 

* ſtönigsberg, 8 Mal. [Räubergelchichte.] Aus elner 
Korreſpondenzder Wormd. Ztg.“ war in die Preſſedie Kunde gedrungen, 
daß am 1. Mat in der Garnſſon Königsberg ein Artilferift ſtand⸗ 
rechtlich erſchoſſen worden ſei, weil er, nachdem er mehrmals 
fahnenflüchtig geweſen, einen Vorgeſetzten ermordet habe. Wie fich 
jetzt berausſtellt, handelt es ſich bei der ganzen Mittheilung um 
eine Räubergeſchichte. f 


€ 
a 


a. Leipzig. g 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Rittergutsbeſitzer Jacobt a. Trzcionka, Geh. Reg.⸗Rath 
von Gellhorn mit Frau a. Jacobsdorf, königl. Domänenpächter 
Fan a. Paradies, die Fabrikbeſitzer Winkelhauſen a. Pr. Stargard, 
RNauſch a. Greiz, die Kaufleute Moldau a. Magdeburg, Schl 
a. Berlin, Schwebel a. Deſſau, Stolz a. Köln, Matthes a. Nauen⸗ 
Hurd, Baperhoffer a. Mannheim, Stein a. Guttentag, Nitſchte aus 
Frankfurt a. Me., Knappe a. Hannover, Held a. Hamburg. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Agronom 
Wielczynski a. Czacz,. Buchhalter Sotolomafl a. Czacz, Gouver⸗ 
nante Dymalska a. Oſtrowo, Kwiecinska mit Schweſter a. Odola⸗ 
now, die Kaufleute Zaborskt a. Warſchau, Baruch a. Gneſen, 
Konopinsti g. Schrimm, Schulelzewell a. Dreden. 

C. Ratt's Hotel „Altes tsches Haus“. Die Kaufleute 
Schneider a. Breslau, Schneider a. Neuſtadt, Bebrendt a. Berlin, 
Dahn a. Magdeburg, Morgenftern a. Berlin, Tochany a. Berlin, 

chlächtermſtr. Hanke a. Triebel, Modiſtin Sorge a. Berlin, 
Kunſtſchloſſermſtr. Goerth a. Breslau, Kulturtechniter Hilbia aus 
W Tannert a. Sady. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Braunſchweig 

aus Allendorf, Gabriel a. Schneidemühl, Lauterbach a. Krefeld, 
atzel a. Wurzen, Be Reichel u. Block a. Berlin, Libamsti 
a. Kreuzburg, Lechla u. Neumann a. Leipzig. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Aſchheim aus 
Margonin, Lewy a. Breslau, Schina a. l Vlelbauer aus 
Brieg, Referendar Auerbach a. Schneldemühl, Landwirt Poper 
* Ci Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Klerſtein, 
Machol u. Golinskt a. Breslau, Lewyn a. Ro zowo, Becher aus 
Schrimm, Schwerſenz a. Stenſchewo, Murzynskt a. Pakoſch, Frau 
Vallſtein a. Grätz, Frau Back a. Pinne. 
Slupce, Schedrowitzki a. Breit, Poſthalter 


Candwirthſchaſtliches. 
* 

B g Mal. Die 21. Berliner Maſtvieh⸗ 

Aus nei, . auf dem ſtädtiſchen Central⸗Viehhof er⸗ 
Öffnet worden. Die Bethelliaung iſt eine ſehr zatzlreiche, ſowohl in 
Bezug auf die Ausſtellec, wie auch hinſichtlich der Menge der 
biere. Während 1892 die Zahl der Ausſteller auf 80 zurück⸗ 
gegangen war, ſtieg fte 1893 auf 119, 1894 auf 142 und beträgt 
in dieſem Jahre 177. Die Provinz Brandenburg iſt mit 48, Pom⸗ 
mern mit 35, Poſen mit 32 vertreten. Recht gut vertreten iſt 
diesmal Weſtpreußen mit 17 Ausſtellern gegen 5 im Vorjahr und 
7 in 1893. Oſtpreußen, das im Vorjahr ganz ausgeblieben war, 
hat diesmal wieder 3 Ausſteller entſandt. Recht anſehnlich tft 
diesmal auch die Zahl der ausgeſtellten Thlere, 1175 gegen 1054 
im Voriabre, 892 in 1893 und nur 697 in 1892. Mit der dies⸗ 
jährigen Beſchickung bat die Berliner Maſtviebſchau wleder jene 
Höhe erreicht, die ſie in der Mitte der 80 er Jahre einnahm, als 
der Berliner Markt begann, ſich zum Weltmarkt auszugeſtalten. 
Die Abtheilung „Rindvieb“ iſt mit 213 Kälbern und 518 Haupt 
Sroßvieh, zuſammen mit 731 Haupt reicher beſetzt, denn je vorher. 
Die böchſte Rinderzahl, die bisher erreicht worden, war 625 im 
Jahre 1838, im Vorjahr waren nur 560 Rinder, 1892 gar nur 
379 ausgeſtellt. Die Abtheilung „Schafe“ iſt wie ſeit Jahren 
ſchwach de mit 374 Thieren in 102 Nummern 95755 107 
Nummern im Vorjahr und 224 Nummern in 1883. Den Züchtern 
in der Abtheilung „Schweine“ winkt diesmal der Kaſſerpreis; 
trotzdem find nur 165 Thiere in 67 Nummern ausgeſtellt gegen 
71 Nummern im Vorjahr und 439 in 1883. Die vom Kalſer für 
die beſte Lelſtung in der Schweinezucht beſtimmte ae Staats- 


rau Slotagorska aus 
ohnke a. Jaratſchewo. 


medaille wurde dem Rittergutsbeſitzer v. Witte ⸗Falkenwalde bei 
Bärwalde zuerkannt, der nicht weniger als 31 Thlere ausgeſtellt 
batte. Mit der Abtheilung Schafe waren dle Preisrichter im 
Allgemeinen zwar zufrieden, trotzdem kamen eine Anzabl Preiſe, 
darunter auch ſechs erſte, nicht zur Vertheilung, was allerdings 
det der ſchwachen Beſchtgung dieſer Abtheilung nicht zu verwun⸗ 
dern iſt. Auch mit der Abihellung „Schweine“ waren die PBreis- 
richter nicht zufrieden, 10 erſte Prelſe und viele andere wurden 
dier überhaupt nicht vertheilt. 


Handel und Verkehr. 
un Danzig, 8. Mat. Die Einnahmen der Marien burg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Monat April 1895 
nach proviſoriſcher Feſtſtellung 152 000 M. gegen 148 800 M. nach 
prodiſoriſcher Feſtſtellung im April 1894, mithin mehr 3200 M. 
** Danzig, 8. Mat. In der General⸗Verſamm⸗ 
kung der Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft waren 16 Aktionäre mit 5911 Stimmen ver⸗ 
deten. Die Bilanz wurde genehmigt. Die Dividende wurde für 
de Prloritätsaktien auf 5 Prozen und für die Stammaktien auf 
7 Prozent ſeſtgeſetzt, zahlbar 16. Mal. Die beantragten Statuten» 
raterungen wurden genehmigt und die ausſcheldenden Aufſichts⸗ 
“töömitglieber wiedergewählt. 5 

Hamburg, 8. Mat. In der heutigen 

Steung der Sprengſtoff⸗Geſellſchaft „Kosmos 
* — beſchloſſen, der Generalverſammlung nach reichlichen Ab⸗ 
h teidungen für das Jahr 1894 die Vertbeilung einer Dividende 
11 ½ 18%, Wrozent vorzuschlagen. Die Dividende für 1893 batte 
nn betragen. ae 
\ ftotw, 8. Mal. In Folge des außerordentlich reichen 
lan ang find die Preiſe für Filhe und Kaviar be⸗ 

e utend ge funken. PN, 


. 


erne auf der Straße nach 0 


kammer.) y 
feinfter über Notiz. Roggen 114—124 A., feinſter über Nottz. 
Gerſte 90106 M.., 
erbſen 110 —120 M., Kocherbſen nominell 121—130 M — Hafer 105 
bis 115 MN. 


Rüböl p. 10 
G., Okt. 45,50 G 
peratur + 16 Gr. R. Barometer 774 Mm. 


per Dezdr. 3,00 
M., per März 3,02 ¼ e., per April 3,05 M. 
Kilogramm. 


Anffichtsraths 


Marktberichte. 


* Berlin, 8. Mal. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 


sit der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktton über den Großhandel in 


en 
Ruhiges N mäßige Zufuhr. Preiſe wie geſtern. — Wi! 
n € 


Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 


E 


ügel: Mattes Geſchäft bei großer Zufuhr in Wild, 


u 

in Geflügel mäßig, Preiſe etwas nachgebend. — Fiſche: Geſchäfts⸗ 
lage unverändert. — 
ſchwach, lebhafte Nachfrage, Preiſe anziehend. 
ruhig. — Gemüſe, S 
Preiſe unverändert. 


Butter und Käſe: Zufuhr in Butter 
Geſchäft in Käſe 


Obſt und Südfrüchte: Stilles Geſchäft, 


Mai. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 


Bromberg, 8. 
geringe Qualität 14 — 1343 M., 


Weizen 144 154 M., 


Braugerſte nominell bis 115 Me. Futter⸗ 


Breslau, 8 Mai 
Kilogr. — 


(Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht.) 
Gekündigt — A per Mat 44,50 


J. Z. Stettin, 8. Mal. Wetter: Beränperlice 0. Tem- 
nd: SO. 
Wetzen etwas feſter ver 1000 Kilogramm loko 154-158 M., 


Landmarkt. Weizen 154—157 M., Roggen 138—140 M., 


Gerſte — M., Hafer 132—135 M., Kartoffeln 54—58 M., 
1.50 —2,00 M., Stroh 22—24 M \ >“ 


” Seipsig, 8. Mat. n o ıldert cht. Fanmyurefermirs 


handel. La Plata. Grundmuſter B per Mal 2,87%, Mark, per 


unt 2,90 M., p. Juli 2,92 N., ner Auguſt 2,92%, M., per 
ept. 295 M., per Oktober 2,97 M., per November 2,97% M., 
M., per Januar 3,02 ¼ M., per Februar 3,02%, 
— Umſatz 70 000 


Meteorologische Mit 18 en zu Poſen 


arometer auf 0 Temp 
Datum. Fr.reduzinmm Win d. Wette 1. l Celſ. 
Stunde 66 m Seehöhe. Grad 


8. Nachm. 2 763,5 ſtürmiſch bedeckt 4 
8. Abends 763,7 SO mäßig | heiter +14,3 
9. Morgs. 7 762.8 S mäßig heiter +13,0 
) Um i Uhr Regenſchauer (0,25 mm) 
Am 8. Mai Warme⸗Maxtmum -+ 20,8 Celſ. 


Am 8. Wärme⸗Minfſmum + 8,4 


W re der Warthe. 


Waſſ 
Poſen, am 8 Mat Morgens 0,84 Meter. 
„ » 8 Mittags (,84 
9. „ Morgens 080 


4. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 


gung vom 8. Mai 1895. — 16. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


83 160 257 74 372 95 532 68 74 734 905 1012 286 472 87 (300) 
595 2064 70 185 97 408 95 (1 504 86 701 811 959 3428 75 
86 521 45 (3000) 59 (1500) 698 834 92 78 92 4064 257 420 614 
(3000) 65 708 80 825 913 28 67 5140 42 277 862 400 3 (1500) 528 63 
774 91 826 833 58 70 6161 70 283 94 388 97 409 805 66 960 91 7033 
235 49 88 447 83835 440 63 (300) 520 679 827 48 9348 542 74 85 
535 (3000) 80 919 
10042 335 403 78 568 742 842 11093 113 58 253 (1500) 300 5 459 
565 817 939 82 85 89 12059 96 349 79 561 96 941 67 80 13291 320 54 
58 423 55 551 53 712 66 14030 160 253 325 99 540 762 15214 31 356 
500) 433 580 694 16038 109 11 32 94 294 318 50 588 90 94 608 (3000) 
9 770 95 97 822 17155 350 621 41 47 714 18038 255 92 538 640 762 
19075 265 249 60 69 315 (1500) 452 97 522 23 803 
20043 163 272 429 759 861 78 909 21052 99 (300) 119 69 409 86 
(1500) 91 532 641 746 905 96 22055 117 (500) 19 62 394 645 78 91 
710 805 23207 (1500) 48 97 470 24011 74 473 654 751 54 64 825 921 
25370 457 577 96 615 40 75 880 925 26054 155 231 89 (500) 318 446 
67 551 57 708 76 27156 228 72 99 466 76 563 679 869 28067 71 252 
457 (1500) 576 996 98 29096 184 417 510 35 48 681 728 59 915 57 
+ 30008 113 305 445 653 86 812.907 66 31398 561 (500) 765 924 
81 32032 (500) 237 408 535 85 573 86 848 942 33115 91 235 471 
98 34040 51 146 77 570 825 918 63 35063 129 372 (300) 561 688 
762 71:72 97 891 951 36108 46 348 521 41 685 747 82 858 78 963 
80 37065 325 26 88 460 681 717 96 814 65 954 38036 130 223 67 
403 19 739 853 58 922 39096 111 14 486 555 72 765 74 851 924 
10141 95 633 934 96 41259 373 503 760 97 42064 88 (3000) 510 
12 36 649 729 76 877 43104 5 6 27 383 808 (300) 19 31961 44142 
433 570 635 760 975 45004 153 542 (500) 809 40 (500) 61 99 46141 
349 62 413 95 541 47011 150 282 419 507 11 6'4 32 827 931 48054 
102 39 562 653 76 700 30 49120 (500) 214 63 323 483 631 869 75 
50217 20 42 82 301 407 524 723 30 34 61 803 949 51013 258 
422 (1500) 69 5::240 348 56 514 647 52 700 863 921 58 53146 225 
412 586 684 801 54035 105 7 243 516 648 705 8 13 807 31 989 
55112 2˙5 74 376 460 547 (3000) 56 (300) 851 945 56190 249 304 417 
774 910 94 57055 241 408 19 67 588 913 58151 79 382 (300) 400 43 
895 59118 39 259 (300) 300 652 54 715 29 30 878 
60168 408 12 773 90 937 61006 206 78 80 663 (500) 81 780 935 44 
49 62084 286 380 85 569 728 44 801 (500) 65 924 52 63028 45 
95905 64 261 327 34 57 712 974 (1500) 64011 139 75 (500) 96 259 
15 775 805 70 81 902 65288 302 440 (1500) 621 709 935 55 56 
66117 502 614 985 67052 62 473 512 935 (300) 46 68055 324 520 
37 655 899 911 30 71 87 69143 294 323 525 76 
a 70174 79 282 682 644 930 71037 161 257 321 40 91 (1500) 
520 (500) 870 951 72375 82 809 54 73041 412 557 685 730 830 
74011 90 93 283 406 (3000) 34 632 75173 83 266 395 812 958 76190 
441 81 704 71 95 77095 118 319 56 462 584 629 88 927 83 78402 
641 737 65 79014 (1500) 83 130 215 68 307 80 893 923 
80102 335 81 83 520 655 815 19 55 81006 63 111 216 359 497 
66 687 (300) 824 82146 52 256 361 411 582 90 650 781 83200 71 
382 514 38 75 89 691 789 803 (1500) 84217 347 693 700 63 803 
85209 470 606 (500) 882 86016 394 406 86 545 729 87009 85 98 
107 386 402 (300) 11 674 839 87 88023 144 204 7 434 660 84 806 8 
951 94 89090 202 311 41 466 76 568 
90062 82 302 406 618 750 71 815 962 70 91047 120 436 580 82 
629 700 868 992 92028 84 240 327 404 621 816 29 993 93005 182 
84 251 365 533 94096 132 353 411 859 65 95253 66 568 752 814 
958 80 96049 (500) 63 99 177 418 501 14 831 60 97005 91 398 409 
54 98 (1500) 733 (8000) 928 98120 63 287 303 (3000, 453 541 (500) 
950 99014 143 267 307 56 (300) 425 50 521 57 957 76 84 m 
100237 47 73 342 63 455 518 70 924 101016 27 877 628 49 754 
960 102072 (4500) 76 78 (800) 186 304 17 410 98 553 614 53 88 849 
65 927 46 103143 24 92 387 541 616 736 882 104001 46 89 123 
31 (1500). 69 311 572 (1500) 729 31 807 51 105000 51 292 (300) 427 
45 609 50 81 721 946 106115 36 65 405 525 (1500) 32 (800) 644 702 
804 9/7 107078 173 74 228 83 494 504 663 767 815 93 934 73 
108055 107 18 229 72 660 (500) 109003 44 560 665 701 26 70 
6 110301 72 580 618 84 831 96 974 111108 32 82 (1600) 221 83 471 
2711 54 838 58 (300) 995 112044 168 283 336 617 613 92 745 113110 
15 64 298 (1500) 399 547 612 700 25 (3000) 881 (500) 901 73 76 114081 
188 224 517 28 706 875 115095 212 14 315 88 52 613 59 78 90 860 
986 116148 231 400 (300) 550 629 117060 116 244 57 745 851 986 


VIII. 1059, Thon, Nakel⸗Wloclawek. M. Meyer XIII. 2729, et 
zu Magdeburg⸗Bromberg. Guſtav Pfeifer XIII. 3365, eiſerne 
räger. 1 


Bromberg. 
Heinrich Gurſchte VIII. 1368, kief. Bretter Schulitz⸗Fürſtenwalde. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 7. bis 8. Mei, Mittags 12 Uhr 
S. Erxleben XIV. 145, Thon, Trotha⸗Wloclawek. G. 4 — 
erne 


Magdeburg » Bromberg. Gottlieb Woy ick VIII. 1182, 
Güter, Stettin⸗Bromberg. W. Röhl VIII. 1268, Güter, Stettin⸗ 
. Blaſzkowskl XIV. 81, leer, Graudenz⸗Fuchsſchwanz. 


Auguſt Stahl XIII 758, erl. . 


0 
Von der Oberbrabe: 

Tour Nr. 8, J Krenskl. Rittel für C. Stolz⸗Drieſen mit 11%, 
Schleuſungen ſind abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

Vom Hafen Brabemünde: Tour Nr. 13, J. Wegener⸗Schulitz 
für L. Schleſinger Oppeln. 

4 Weiſtenhöhe, 8. Mai. Es find beute von dier abge⸗ 
ſchwommen: Von der Oberbrahe: Tour Nr. 4, Krenski⸗Rlittel mit 
15 Flotten. — Vom Hafen: Tour Nr. 9, Chr. Mirus und Peter⸗ 
Bromberg mit 20 Flotten; Tour Nr. 281. F. Machatſchek⸗Brom⸗ 
berg mit 6 Flotten. Waſſerſtand = 0,98 Meter. 


Celegraphilcht Nachrichten. 


Wien, 8. Mai. Wie in beſtinformirten Kreiſen ver⸗ 
lautet, it der Kaiſer feſt entſchloſſen, ſich in 
keinem Falle von Ungarn zur Entlaſſung 
Kalnokys drängen zu laſſen. Die ungariſche Regierung 
kennt die Intentionen des Kaiſers und auf ihre Geſchicklichkeit, 
auf das Parlament in dieſem Sinne einzuwirken, wird es an⸗ 
kommen, damit folgenſchweren und überraſchenden Ent⸗ 
ſchließungen rechtzeitig vorgebeugt werde. 


Warſchau, 8 Mat. Der Rennſtall des bekannten ver⸗ 
ſtorbenen Grafen Kraſſtusky wird öffentlich verſtelgert 


werden. 

Mitau, 8 Mat. Hler wird das erſte ruſſiſche 
Mädchen⸗Gymnaſtum gegründet. 

Rom, 8. Mai. Dem Dekret, durch welches die Auflöſung 
der Kammer ausgeſprochen wird und Neuwahlen angeordnet 
werden, fit ein Bericht aller Minifter an den König beigefügt, in 
welchem es heißt: Nach der aus Gründen der hohen Staats⸗ 
politit im Dezember v. J. erfolgten zeitweiligen Suspenſion des 
Parlaments habe man gehofft, wenn die Ruhe zurückgekehrt ſein 
würde, das Parlament bald wleder einberufen zu können, damit 
die Erwählten des Volkes ruhig die ernſten, ihnen kurz vorher vor⸗ 
gelegten finanziellen, Öfonomiichen und ſozialen Probleme hätten 
derathen können. Plötzliche Koalitlonen aber, die zum Zwecke des 
Widerſtands geſchaffen worden ſeien, und mit vollen Händen in 
das Land geſchlenderte Anſchuldigungen, als bedeutete das Dekret, 
durch welches die Seſſion vertagt wurde und welches doch auf dem 
patriotiſchen Gedanken beruhte, die Würde der paxlamentariſchen 
Einrichtungen bochzubalten, einen Angriff auf die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Freiheiten, hätten neben anderen Kundgebungen leicht zu 
dem Schluſſe geführt, daß die unter dieſen Umſtänden wieder 
eröffnete Kammer die geſetzgeberiſche Arbeit in einer den dringenden 


(1500) 118056 118 87 221 50 (300) 57 301 724 41 884 982 119003 1% 
62 563 74 82 736 804 

120009 161 84 (500) 283 329 647 71 833 986 121066 70 87 (1500) 
201 372 488 514 674 746 54 941 122013 (300) 109 212 315 39 815 72 
123025 91 101 74 87 92 219 316 419 575 656 740 45 910 124061 114 
63 443 44 761 80 982 125029 170 83 226 77 98 98 376 (3000) 549 
655 68 730 88 950 126240 53 69 484 686 741 42 834 917 127147 63 
220 24 328 65 476 540 728 70 128158 206 573 98 642 (3000) 76194 
881 946 129066 186 440 50 52 628 (1500) 728 (300) N 

130244 84 400 546 873 949 131099 195 311 411 610 15 799 
132093 697 956 63 (10000) 99 (300) 133026 48 (300) 165 340 91 97 
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Bedürfrifiern des Augenblicks wenig entſprechenden Welſe erledigt 
hätte. Der Bericht führt dann die Nothwendigkeit an, die Wahl: 
Üſten, deren Unregelmäßiakeiien nach den Angaben der Lokal⸗ 
Kommiſſtonen jedes Maß überjchriiten hätten, einer Revlſion zu 
unterziehen. Daher hätte man trotz des lebhaften Wunſches, die 
Wahlen ſobald als möglich anzuordnen, damit die Nation durch 
ihre leaitimen Vertreter die ihr zuſtehende Kontrolle über bie Akte 
der Exekutivgewalt ausüben könnte, warten wüſſeg, bis die mit der 
Reviſion der Wahlliſten verbundenen Schmiertgfeiten beſeitigt 


Telephoniſche Nachrſchien. 
Eigener Fernſprechdtenſt der . Pol Stg.“ 
Berlin, 9. Mal, Nachmittags. 
Reichstag. 
Der Reichstag ſetzte am Donnerſtag die zweite Berathung 
der Umſturzvor lage fort: 
Juſtizmintſter Schönſtedt erklärt, daß die Re⸗ 


geweſen wären. Jetzt ſei es möglich, einen der nächſten Tage daruf gierung das arößte Gemſchtd rauf lege, daß bie Beſtim⸗ 


zu benimmen, daß das itolieutſche Volt berufen werde, ſeine 
Vertreter zu wählen. Die Miniſtec beichleunigten dieſen Tag mit 
der Ruhe nud dem Vertrauen von Männern, die geirrt haben 
könnten, aber ſich berechtigt fühlten, zu verſichern, daß ſie de 
ihren Handlungen nur das untıennbare Beſte des Köntgs und des 
Vaterlandes im Auge gehabt hät en. Der Bericht ſchließt: „Wir 
erwarten dieſen Tag mit der feſten Hoffnung, daß das ruhige 
Urtheil des Landes aller Ungewißheit ein Ende bereiien und eine 
jett langer Zeit herbeigeſehnte Aera nutzbringender, geießjeberticher 
Arbeit eröffnen wird, welche der Nation Sicherheit über ihre 
Zukunft gewährt“ 

Baſel, 9. Mat. Der Maurerſtreik e iſt beendet. Die 
Arbeitsaufnahme erfolgte heute. 


Sofia, 8. Mat. Der Stadtrath erklärte in jetner letzten, ſehr 
ürmiſch verlaufenen Sitzung die Wahl des Konjerbitiven 
chatſcher zum Bürgermelſter von Sofi für un: 
tig und drückte dem ehemallaen Bürgermeister Groſſew ihr 
ertrauen aus. Man iſt auf die Haltung und Entſchließung des 
Minifters des Innern in dieſer Angelegenheit ſehr ge panut. 


Wien, 9. Mat. Die Vereinigte Linke beſchloß folgende Ne: 
ſolutton: Der Klub der Vereinlaten Linken nimmt ge 
nehmigende Kenntniß davon, daß der Vorſtand ſofort nach Be⸗ 
kanntwerdung der Interpell tion Dipault dieſelbe in richtleer Er⸗ 
kenntnuiß ihrer Tragweite zum Gegenſtand einge zender Erwägung 


gemacht hat. 
Wien, 9. Mal. Nach einer Meldung der Morgenblätter aus 
Budapeſt iſt die Stadt Alſo⸗Kubin zur Hälfte durch eine 
euersbrunſt zerſtört worden. Die kathollſche Kirche, das 
farrhaus und mehrere öffentliche Gebäude find in Aſche gelegt 
worden. Der Wind übertrug das Feuer in bas Nachbardorf Nagy⸗ 
Falu, welches vollſtändig niederbrannte. 
London, 9. Mat. „Times“⸗Meldung aus Kobe: Die Cho 
ler a iſt an Bord der japaniſchen Trans portſchiffe in Taltenwan 


ausgebrochen. 5 x ; 
fu, 9. Mai. Die Ratifilationen des 


Friedensvertrages find heute hier ausgetauſcht worden. 


—— — ͤ — 


Belgrad, 9. Mai. Nunmehr wird offtziell berichtet, 
daß keine Rede davon ſei, daß das Kabinet 
Chriſtitſch die Demiffion eingereicht habe. Die Ge: 
rüchte von dem bevorſtehenden Rücktritt des Kabinets ſeien 
unbegründet. 


mungen der 88 113 und 114 Wi erſtand gegen die Staatsgewalt — 
in die Borluge aufgenommen werden Von dieſen Punkte hänge 
die ganze Vor ſage ab. Er gäbe ſich der Hoffnung hen. daß ſich 


auch die Mitglieder des Han'es cuf dieſen Boden ſtellen werden. 


Es ſel wohl auch nur der Kulturkampf geweſen, der das 
trare Bud des Centrume getrütt habe. (Heiterkeit) Wenn das 
Centrum auf ſetuem Standpunkt beharre, io fördere es nur dle 
Geſchäfte der Sozialdemokratte. Das habe erit gef ern wieder die 
Rede des Abocordneten Auer bemiefen. Eine enoglitige Eat⸗ 
ſcheidung habe ſich das Centrum noch vorbehalten, aber man ſollte 
doch bedenken, daß doppelt giebt, wer ſchnell giebt, und nicht bis 
zur dritten Leſung warten. 2 E 

Aba. Lenzmann (Fel. Vp) führt aus, es Te. kein genügen⸗ 
des Material beigebrach', um eine ſo ausgedehnte Vorlage zu rechte 
fertigen. Carnots Ecco dung jet doch ebenſowenig wie bie anarchi⸗ 
tige Bew gung im Auslande für urs maßgebend. Abg. Auer 
AN ſelbſt erklärt, daß die Soslaldemokratte keine Revolufſon 
wolle. 

Abg. Roeren (C'r) reicht einen neuen Autrag ein, 
8 113 des Strafgeſttzbuchs da ln abzuändern, daß nur der 
iche Widerſtand gegen Beamte unter Strafe geſtellt wird. 


den 
thät⸗ 


Heute Vormitag wurde h erſelbſt der neun e Verbandsta 
der deutſchen Drauc r eröffnet. Delegtite auz Wien un 
Graz erklärt n, daß die Bewegung im Brauergewerbe langſam, 

br beſtändig wachſe, und daß demnächſt Forderungen an die 
Brauereibeſitzer geſtellt werden ſollen. Im Laufe des Kongreſſes 
ollen intereſſante Enthüllungen über den Berliner 
Brauereiboykott gemacht werden. Der Kongreß wird bis 
zum 12. Mai Abe ds dauern. : 


Produlten- und Voörſeuberichle. 

Paris, 8 Mal. Feſt. 
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Ziehung vom 8. Mai 1895. — 16. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
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Mexikaner 8620 Italie cer 8,10, Cotſon Aktien ——, Caro 
al a proz. etchsanleihe —,.—, Türkenlooſe 46,30, 

attonalbant 137,20. 1860er Looſe —.—. 
„ Hanburg, 8 Mal. Befeſtigt. Preuß. 4proz. Konſols 106,40, 
Silberrente 85,20, Oeſterreich. Goldrente 103,50, Italtener 88 60, 
kereditaktten 335,10 Franzosen 905 50, Lombarden 212,75, 1880er 
Ruſſen 101,00, Deutſche Bank 184,70, Diskonto⸗Kumandit 221,00, 
Berliner 5 —,—, Dresdner Bank 158,25, Natio⸗ 
nalbant für Deutſchlaund 135,80, Hamburger Kammerzbant 128,60 
Lüdecke. E. 154,20, Marb.⸗Mlawka 83,90, Dipreub. Süd⸗ 
bahn 9175 Laurahütte 131,50, Nordd. J.⸗Sp. 125,00, Hamburger 
Packetfayrt 100,89, Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 146,25. Brivatbistont 1¼ 
Rio de Janeiro, 7. Mat. Wechſel auf London 9 / 
Buenos⸗Ayres, 7 Mai. Goldagto 271. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 9 Mal Zuckerbericht. 


Kornzucker eg. von 92  . 10,80—11,06 
Kernzucker exl Don 88 Zroz. Herd, . 2.» 10,20—10,50 
a 9 7 8 neues 10,35—10,55 
Kedpyobutie excl. vb drogen Rend. 7.308 00 
Tendenz: Ruhig. 
Brodrafnnuge 22,75 
5 Wacht gab - 22,50 
em. Woiinche mit Fa 22.37 ½ — 23,00 
Gem. Melis I. mit Rad : 22,12%), 


Tendenz: Sehr feſt. 
Robzuder 1. Wrodun gran nt 


1. 0. B. Hamburg ver Mal 10,00 bez. 10,10 Br. 
dto. 4 ver Jun 10,10 Gd. 10 121, Br. 
btu. ha der Juli 10,20 Gd. 10,22 Br. 
bto, ‚er Auguft 10,32%, bez. 10,85 Br. 


Tendenz: Ruh g. 
»Bresinu, 9 Mai. [Spiritus berlſcht. 
50er 54,70 M., Mat 70er 34,90 M. Tendenz: 


Mai 
Unverändert. 


Börſe zu fer, 
ofen, 9. Mal. [Amtlicher Börſenbericht.] 

8. Gekündigt — —. Regulirungspreis (50er) - ,— 
(7er) —,— Loko ohne Faß (50er) 54, 0, (70er) 34,30. 
Poſen, 9. Mai. [ 
Spiritusſtill. L. o. F. (50er) 54,10, (70er) 34,30. 


rivat⸗ Bericht.] Wetter: Warm. 
; Boörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 9. Mat. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
9. b. g. N. v. S. 


Weizen befeſtigend 
do. Mat 151 251152 — 
do. Sept. 50 —151 — 


Roggen befeſtiger d 
do. Mal 130 75131 50 
70er Sept. 


do. Sept. 183 75 34 50 
Rüböl matter 50er Into ohne Faß 
do. Mai 45 5 45 701 Safer 
do. Okt. 45 6C| 45 80] do. Mat 128 —123 — 
Kündigung in 88 800 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 60,00 Ltr. (50er) —,000 Otr. 
Berlin, 9. Mat Schlufikurſe. N. v. 8. 
Weizen pr. Mai. „„ „ 
do. pr. Sept. 149 50 151 — 
Roggen pr. Mat 130 50 131 50 
do. pr. Sept.. 1388 51 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 8. 
do. Tier loko ohne Fasz. 36 30 
Gr IROT =. 2 
70er Jun BE 
70% uin ee 


iruns ſtill | 
70er foto ohne Feß 36 37 86 20 
70er Mo! 
70er Juni 
70er Jun ) 
70er Auguft 30 90 
41 10 41 20 


70er Auguſt. 
70er Septbr, . 
50er loko o. F. 
RR Rn.E. 
Dt. 3,Reichs⸗Anl. 98 0 98 2 [Ruſſ. Banknoten 219 801219 8 
Br 4% Kons. ih 20 12 20M. 4¼/ Bdk.⸗Pfb 103 201108 — 
0. 5„ „ 105 — 
Bof. 4% Mfemdbtt. 163 -- 102 80 ‚bo. 4% Kronenr 98 10] 98 40 
eee Deitir.Streb.-Utt. Z 245 60247 4 
de. 4% Rentenb. 05 30105! Lombarden 8 43 (044 30 
do. 3 / do. 1 2 20 12 UI Dist.⸗Kommandit 3 221 — 221 10 
do. Prov.⸗Oblia. 102 10 
Neue pol. Stadtanl. 102 — 102 20 
Oeſterr. Banknoten 167 4557 38 
do Silberrente 100 — 99 


1813888 


249 90/248 — 


Marienb. Mlaw.do 83 75 
Lux. Prinz Henry 88 — 
Poln 4½% Pdbrf. 69 20 
Grech. 4°, Goldr. 29 50 
Italien. 4% Rente. 88 50 
do 3 Eiſenb.⸗Obl. 54 70 
Mexikaner A. 1890. 88 70 


hem. Fabrik Milch 147 — 14, — 

Oberſchl. Elſ.⸗Ind. A. 85 50 85 BO 

gugaer Aktien 143 — 112 — 
mo 


t. Mittelm. E. St. A. 92 80 98 10 
Ruff. 4%, Staater, 68 1 chweizer Centr. . 14, 40 140 20 
Rum. 4% Anl. 1890 89 25 89 20] Warſchauer Wiener 271 80271 80 
Serb. Rente 1885. 75 5 175 3 1 Berl. Handelsgeſell. 57 75 157 60 
Türken⸗Looſe 148 —|238 di Deutſche Bank Aktien 185 9184 60 
Dist.⸗Kommandit 221 — 21 20 Königs⸗ und Laurah. 82 501132 1. 
Pof Prov. A. B. 106 75 76 50] Bochumer Gußſtahl 147 60147 25 
Poſ. Spritfabrit 169 50167 A 

Nachbörſe: Kredit 245 6 , Diskonto⸗Kommandit 220 40 
F 219 75, Bof. 2% Pfandbr. 103 — G. 3% % Pfandbr 
\ ez. 

Stettin, 9 Mal. (Telear Agentur B. Heimann, Poſen.) 


N. v 8 
Weizen matt Spiritus unverändert | 


N. v. G. 


* 


Handelsgeſenſchaft 


gar. 9 102 9112 90 


do. Mal⸗Junl 155 5 156 500 per loft 70er 35 50 35 50 
do. Sep Bil 153 151 50 Petroleum) 
Ro matt bo. per ıpto 11 50 11 25 
bo. MRnı-$uni 184 135 — { 
do. Sept.⸗Okt. 133 155 — 1 
Muböl fill * 
Ho, Mal 44 5 44 70 1 
do. Sept⸗Okl. 5 20 55 50 

) Petroleum wle verneuert Ware ' Foz — 


